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Résumee der Fortbildung Obach Spital vom 30.10.2008

Dr. med. Walter Gekle LA Allgemeinpsychiatrie Sektor Ost

Solothurn, 21.10.2008  
Cannabis und Psychose  
Die allgemeinen Grundlagen der Psychosen sowie die grobe Symptomatik werden ebenso dargelegt wie die neurobiologischen und psychologischen Faktoren bei der Entstehung und Unterhaltung psychotischer Zustände. Stichworte: Minimal brain damages, Minimal neurological Signs, Teilleistungsstörungen in der Kindheit, spezielle Risiken in der Adoleszenz, bio-psycho-soziales Modell, Stress - Vulnerabilitäts Theorie, prämorbide, prädromale und frühe Phase der Erkrankungen. Spezielles Augenmerk wird auf die Gruppe der Schizophrenien sowie deren Früherkennung und Behandlung gelegt.
Komplizierende Faktoren wie „broken home“ Situationen, High Expressed Emotions, vermindertes psychosoziales Funktionsniveau, insbesondere aber Medikamenten – Malcomliance und Drogenkonsum werden diskutiert. 
Dem Cannabis Konsum und seiner Auswirkung auf Menschen mit psychotischen Erkrankungen wird spezielle Aufmerksamkeit gewidmet. Neurobiologische Funktionsmechanismen werden dargelegt und psychologische Faktoren des Konsums diskutiert. Die wichtigsten Studien werden kurz vorgestellt und diskutiert.
Take Home messages:

· Bei psychosozialen Leistungseinbussen sowie Misstrauen, Depressivität, Reizbarkeit etc an Frühphase einer Psychose denken und aktiv abklären.

· Klare Hinweise auf höhere Inzidenz psychiatrischer Erkrankungen bei regelmässigem Cannabiskonsum

· Keine Hinweise auf Auslösung einer Psychose durch Cannabis alleine
· Hinweise darauf, dass Cannabis das Auftreten einer Psychose bei Prädisposition wahrscheinlicher macht, evtl deren Manifestation vor verschiebt.

· Cannabiskonsum bei etablierter Psychose verschlechtert die Prognose massiv
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